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PRESSE- UND MEDIENMITTEILUNG 
 
Frankfurt am Main, 25. November 2025 
 

18. März: Tag der Demokratiegeschichte 

Schirmherr: Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier 

Der 18. März soll künftig als bundesweiter „Tag der Demokratiegeschichte“ im öffentlichen 

Bewusstsein verankert werden. Die Bundesstiftung „Orte der deutschen 

Demokratiegeschichte“ und die Arbeitsgemeinschaft Orte der Demokratiegeschichte rufen 

gemeinsam – unter der Schirmherrschaft des Bundespräsidenten Frank-Walter Steinmeier – 

erstmals für das Jahr 2026 einen bundesweiten Aktionstag ins Leben, an dem Initiativen, 

Museen, Archive, Gedenkstätten und zivilgesellschaftliche Akteure die Vielfalt der deutschen 

Demokratiegeschichte sichtbar machen. 

Der 18. März steht wie kaum ein anderes Datum für zentrale demokratische Aufbrüche: von der 

Proklamation der Mainzer Republik 1793 über die Barrikadenkämpfe der Märzrevolution 1848 bis zur 

bis zur ersten freien Volkskammerwahl in der DDR 1990. Der 18. März ist daher besonders geeignet, 

um auf die wechselvolle Demokratiegeschichte aufmerksam zu machen. „In einer Zeit, in der unsere 

freiheitliche Demokratie einer starken Gefährdung ausgesetzt ist, sind positive Ereignisse und 

Prozesse unserer Freiheits-, Verfassungs- und Parlamentsgeschichte von hoher 

erinnerungspolitischer Bedeutung und bieten eine wichtige Orientierung für unser gesellschaftliches 

Zusammenleben“ betont Stiftungsdirektor Dr. Kai-Michael Sprenger. 

Gemeinsam mit dem Bundespräsidenten als Schirmherrn möchten die Stiftung „Orte der deutschen 

Demokratiegeschichte“ und die Arbeitsgemeinschaft Orte der Demokratiegeschichte den 18. März als 

„Tag der Demokratiegeschichte“ profilieren. Alle Orte und Initiativen der Demokratiegeschichte sind 

herzlich eingeladen, sich zu beteiligen. Bundespräsident Steinmeier sagte dazu: „Der Blick zurück zeigt 

uns, was Menschen bewegen können, die auf der Höhe der Zeit sind. Er zeigt, wie wichtig Freiheit und 

Demokratie, Menschwürde und soziale Gerechtigkeit sind — und dass es auch heute lohnt, sich für 

diese Werte stark zu machen. Dieser Blick zurück macht Mut zur Zukunft. Deshalb ist der ‚Tag der 

Demokratiegeschichte‘ so wertvoll." 

Der 18. März fällt 2026 auf einen Mittwoch. Um möglichst vielen Orten und Initiativen die Teilnahme 

zu erleichtern, stehen auch die vier folgenden Tage (Donnerstag bis Sonntag) als Aktionszeitraum zur 
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Verfügung. Die Angebote müssen sich nicht auf eines der Ereignisse des 18. März beziehen, der Fokus 

auf die Geschichte der Demokratie in Deutschland genügt. Möglich sind z.B. Zeitzeugengespräche, 

Vorträge, Diskussionen, Erzählcafés, Ausstellungen, Führungen, Filme, Konzerte und Theater. 

Alle Veranstaltungen werden auf einer gemeinsamen Projektwebseite präsentiert. Die Stiftung stellt 

Werbematerial sowie für jeden Veranstalter eine  Förderung in Höhe von bis zu 1.500 € für 

Programmkosten zur Verfügung. Nähere Informationen erhalten Sie unter 

demokratiegeschichte@dnb.de.  

Ihr Ansprechpartner für den Tag der Demokratiegeschichte in der Stiftung ist Ansgar Kemmann (E-

Mail: a.kemmann@dnb.de, Telefon: 069 1525 1269)  

 
Pressekontakt: 
Stiftung Orte der deutschen Demokratiegeschichte 
David Barth | d.barth@dnb.de | 069 1525 1252 
 
Die Stiftung Orte der deutschen Demokratiegeschichte ist eine bundesunmittelbare Stiftung des 
öffentlichen Rechts mit Sitz in Frankfurt am Main. Sie ist operativ sowie fördernd tätig und widmet sich der 
gesellschaftlichen Auseinandersetzung mit der wechselvollen deutschen Demokratiegeschichte und ihrer 
Ereignis- und Erinnerungsorte. Sie vermittelt Demokratiegeschichte und ihre Orte, um Bewusstsein und Haltung 
für Demokratie zu fördern. Die deutsche Demokratiegeschichte ist hierbei europäisch eingebettet und global 
vernetzt. Mehr Informationen auf demokratie-geschichte.de.  

 
 
 


